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KIRCHE

Sonntag, 28. September 2025, 13.00 Uhr und 15.00 Uhr 
Ehemalige Klosterkirche Marinus und Anianus Rott am Inn
Joseph Götsch und Ignaz Günther – Zwei Meister im Dialog

Eine Kirchenführung mit Stephan Ametsbichler
So manche Kirche im Rosenheimer und Ebersberger Raum darf sich 
glücklich schätzen, von einem Bildhauer im Rang eines Joseph Götsch 
oder gar eines Ignaz Günther ausgestattet worden zu sein. Der aus dem 
Tiroler Ötztal stammende und seit 1759 in Aibling ansässige Joseph 
Götsch hat 1778 für die Glonner Pfarrkirche drei Altäre, die Kanzel und 
ein Kruzifix mit schmerzhafter Madonna geschaffen, die sicherlich zu den 
bedeutenderen Arbeiten des Rokokokünstlers gehören.
Mit großem Geschick als Bildschnitzer und einem aufmerksamen Auge 
gesegnet, hatte sich Götsch Anfang der 1760er Jahre in Rott am Inn 
als ‚Meister‘ profiliert. Hier hatte er regelrecht das Privileg, nach 
Entwurfszeichnungen und Modellen, wohl aber auch im persönlichen 
Austausch mit Ignaz Günther, ganz in dessen Sinne eine ganze Reihe 
von Bildhauerarbeiten auszuführen, die auf den ersten Blick oftmals 
nicht erkennen lassen, welcher der beiden Künstler hier als ausführender 
Bildschnitzer am Werk war.
Für Götsch bot diese Art der „Zusammenarbeit“ der Jahre 1762 bis 
1766 die einmalige Chance, sein Vorbild ausgiebig zu studieren und 

diesem vor allem auch nachzueifern. Mit diesem perfekten Eintauchen 
in die schöpferische Gestaltungswelt Günthers erwarb sich Götsch eine 
künstlerische Reife, von der er für Jahrzehnte bis zu seinem Lebensende 
1793 zehren und die er nach Rott auch nie mehr wieder in dieser 
Vollkommenheit erreichen sollte.
Stephan Ametsbichler stellt in seiner Kirchenführung am 28. September, 
jeweils um 13.00 Uhr und 15.00 Uhr die beiden Meister anhand 
ausgewählter Beispiele in ihrem Leben und Schaffen einander gegenüber.
Wegen der teilweise engen räumlichen Verhältnisse ist die Teilnehmerzahl 
begrenzt. Daher wird um Anmeldung unter: st.ametsbichler@t-online 
gebeten. Der Eintritt ist frei. 
Ein Überblick und weitere Details zum Jubiläumsjahr „300 Jahre Ignaz 
Günther“ sind unter https://www.landkreis-rosenheim.de/kultur/#tab-300-
jahre-ignaz-g%C3%BCnther-programm  zu finden. Stephan Ametsbichler

Von Golgatha ins Paradies! - Festliches 
Kirchenkonzert am 26. Oktober 2025

Mit den drei Werken des diesjährigen Festlichen Kirchenkonzertes in der 
Glonner Pfarrkirche spannt das Programm gedanklich einen Bogen von 
der am Kreuze trauernden „Pieta“, der Mutter Gottes, hin zum frommen 
Wunsch: mögen doch alle Dahingeschiedenen, von Engeln geleitet, ins 
Paradies geführt werden, im bekanntesten Werk von Gabriel Fauré, seinem 
Requiem. Die Brücke von Joseph Gabriel Rheinberger’s „Stabat Mater“ 
zu Fauré bildet die Hymne „Hör mein Bitten“ von Felix Mendelssohn-
Bartholdy mit einem Text aus dem 55. Psalm.
Alle drei Werke sind Schöpfungen des 19. Jahrhunderts, der Romantik. 
Ihre Besetzung ist im Original z. T. mit großem Orchester. Viele Arran-
geure haben allerdings immer wieder diese wunderbaren Werke durch 
Neubearbeitungen auch kleineren Verhältnissen zugänglich gemacht; das 
Stabat Mater hören Sie in unserem Konzert in der Originalfassung für 
Chor, Streicher und Orgel, Mendelssohn’s Hymne "Hör mein Bitten" in 
einer Version für Sopran, Chor, Streicher und Orgel und das Hauptwerk 
des Abends, Faurés Requiem in einer Besetzung mit Sopran, Bariton, 
Chor, Streicher und Orgel.
Es singen Christina Thurnhuber (Sopran), Mathieu Lanniel (Bariton), 
der Glonner Kirchenchor; es spielen Konrad Liebscher (Orgel) und ein 
Streichorchester mit Musikerinnen und Musikern aus dem Landkreis 
Ebersberg. Die Leitung hat Thomas Pfeiffer. Der Glonner Kirchenchor 
und alle Beteiligten freuen sich über Ihren Besuch! Sichern Sie sich Ihre 
Karten im Vorverkauf bei Obermaier Moden in Glonn; Restkarten gibt es 
an der Abendkasse.			               	Thomas Pfeiffer
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HEIMATGESCHICHTE

Vor 150 Jahren gegründet:
Firma Steinbeißer in Glonn

Die Eröffnung des „Neuwirt“ 
(1862) als zweite Glonner Wirt-
schaft, deshalb dieser Hausna-
me, muss für Glonns Norden 
ein Entwicklungsschub gewesen 
sein. Waren es bisher nur die 
Wasl- und die  Christsmühle, 
der Seiler und ein Schuster, 
kamen 1875 gleich drei weitere 
Gewerbe hinzu: Der Huber-
wirt, der  Bader Gschwändtler 
und der Schmied. Letzteree 
war Sebastian Obermair, der 
zweite Sohn des Hufschmieds 
und Windenmachers, eben des 
„Schmied“ in Adling. Über 
den Schmied in Adling schrieb 
Dunkes um 1860: In Adling 
lebt zur Zeit Georg Obermair, 
Schmied und Windenmacher, 
welcher  besonders im letzten 
Fache berühmt ist und seine 
verfertigten Winden werden 
nah und fern gesucht und von 
königlichen Baubehörden Be-
stellungen gemacht.
1875 kaufte Obermair zusam-
men mit seiner Braut Theresia 
Nußsteiner vom „Koasa“ in Ad-
ling für 2600 Gulden das Glon-
ner „Noderanwesen“ und baute 
es zu einer Schmiede um. Mit 
der Fertigstellung hatte Glonn 
einen weiteren Schmied. Die 
Gewerbeanmeldung datiert mit 
dem 24.8.1875 ist „ohne Ge-
hilfe“. Geheiratet wurde dann 
am 21. September 1875. Den 
„Bauernschmied“ (Hufschmied) 
und den „Messerschmied gab 
es in Glonn schon ein paar 
Jahrhunderte. Warum in Glonn 
jetzt ein zweiter Hufschmied, 
der auch die üblichen Schmiede-
arbeiten, wie auch den Beschlag 
von Wägen, anbot, Platz hatte, 
hängt sicher mit der Entwick-
lung der Landwirtschaft zu-
sammen: Mit der allmählichen 
Abschaffung der „Brache“ zu 
Gunsten weiterer Anbauflächen 
gab es natürlich mehr Erträge, 
und damit aber auch mehr zu 
transportieren. Mehr Wägen 
und mehr Zugtiere waren die 
Folge. Überdies war man durch 
die „Bauernbefreiung“ von 
1848 jetzt auch Eigentümer 

seines Anwesens, was sich auf 
die Betriebsstrukturen positiv 
auswirkte.
Der neue Schmied hatte aber noch 
ein weiteres „Eisen im Feuer“: 
Den Bau von Winden. Wer 
noch bis in die Sechzigerjahre 
des letzten Jahrhunderts, zum 
Beispiel in der Landwirtschaft 
arbeitete, kennt den Wert eines 
solchen Gerätes: Ob es um die 
Ausrichtung des Dreschwagens 
in „die Waage“ ging, oder um 
das Heben eines Wurzelstockes, 
sie leistete einfach wertvolle 
Dienste. Die Windentechnik 
war  in  e in  Holzgehäuse 
eingebaut, das wohl der Wagner 
l ieferte.  Das Wicht igste, 
die Zahnstange wurde „im 
Gesenk“ geschmiedet. Das heißt 
glühendes Eisen wurde in eine 
eiserne Form eingeschlagen. 
Das Zahnrad wurde wohl auf 
die gleiche Art gefertigt. Schon 
1875 wurde die Produktion von 
Winden von Adling nach Glonn 
übertragen. Der Begriff des 
Windenmachers taucht in Adling 
nicht mehr auf. 

Beim Schmied gab es vier Kin-
der. Der 1881 geborene Josef 
er war natürlich Schmied, aber 
auch Mitglied der Glonner 

Die Winde steht als „Zeitzeuge“ 
im Autohaus. Auf der Winde ist 
"IW"" eingebrandt. Es könnte Josef 
Winhart bedeuten.

Vor der Schmiede in der Lena-Christ-Str. um 1926. Das Mädel mit den 
Zöpfen ist Konrads Mutter Rosa mit ihren Eltern (in der Mitte: Sebastian 
& Kreszentia Obermair). Fotos: Simon Steinbeißer

Musikkapelle. 1908 kaufte er 
in Frauenreuth das Rumplanwe-
sen und richtete die Schmiede 
ein. Heute beim Gartner. Den 
elterlichen Betrieb übernahm 
der 1877 geborene Sebastian, 
so dass der ortsübliche Name 
„beim Schmiedwastl“ weiter 
Bestand hatte. Die 1901 be-
suchte Hufbeschlagschule im 
fernen Breslau, heute Polen, 
wird der Abschluss seiner Aus-
bildung gewesen sein. Mit dem 
Tod des Vaters 1902 wird er 
den elterlichen Betrieb über-
nommen haben. 1909 heiratete 
er Kreszentia Mayr, Maurer-
meisterstochter aus Egenhofen 
im LK Fürstenfeldbruck. Schon 
1946 starb der „Schmiedwastl“. 
Die Witwe und Tochter Rosa 
mussten mit angestelltem Fach-
personal weitermachen. 1954 
war dies dann Schmiedemeister 
Konrad Steinbeißer aus Lalling 
im Bayerischen Wald. Scheinbar 
genau der richtige, denn 1956 
folgte die Heirat. 
In einer Zeit wo Dorfschmiede 
längst „das Handtuch geschmis-
sen hatten“, entschieden sich 
Konrad und Rosa zu einem Neu-
beginn. Auf den paar Metern 
zwischen Werkstatt und Straße, 
war dies nicht möglich. Ein 
großes Grundstück am Seestall 
konnte erworben werden, das 
dann auch mit großen Schwie-
rigkeiten mit einer Landmaschi-
nenwerkstätte bebaut wurde. 
Später wurde dann von Sohn 
Konrad mit seiner Frau Evi in 
einem weiteren Bauabschnitt 

eine Autowerkstätte hinzuge-
fügt. Die Zukunft der Firma 
Steinbeißer ist gesichert, so dass 
die folgende Generation schon 
dabei ist. Die beiden „Schmied-
wastl“, aber auch Konrad und 
Rosa hätten sicher ihre Freude 
daran. 
Dass es beim Glonner Schmied 
nicht immer „al lzuernst“ 
herging, bezeugt folgende 
Anekdote: Der Meister schickt 
seinen Lehrbuben zum Metzger 
um ein Paar Würst. Sie waren 
für den Buben unwiderstehlich, 
so dass es eine „glauben“ 
musste. Wo denn die „andere“ 
denn sei, fragte der Meister. 
Wahrheitsgemäß antwortet 
der Lehrbub: „des i´s ja de 
Andere“. 
D i e  Zukun f t  d e r  F i rma 
Steinbeißer ist gesichert, da die 
folgende Generation mit Simon 
und Jasmin gerade den Betrieb 
übernimmt.        Hans Obermair

Sebastian Obermair in seiner 
Schmiede.
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AUS DEM ARCHIV

Kein schwarzes Gold  
in Frauenreuth

Vor 40 Jahren, 1985, wurden die Ölbohrungen in Frauenreuth erfolglos 
wieder eingestellt, dabei war sich der Konzern Mobiloil ganz sicher, 
dass unter Glonn ein großes Vorkommen läge. Weil man aber in 4200 
Meter immer noch nicht auf genug Öl gestoßen war, blieb das „Dallas 
Fieber“ (wie die Ebersberger Zeitung schrieb), glücklicherweise aus.  
Auch der geplante Bohrversuch in Münster wurde nicht mehr in Angriff 
genommen.  Mehr interessante Bilder aus der Fotochronik der Gemeinde 
finden sie hier:  https://gemeindearchiv-glonn.de/2024/03/27/fotochronik-
der-gemeinde/  .                                  	         Barbara Kreutzer

Seniorentreffen:
Jeden Mittwoch ab 14.00 Uhr treffen sich im Pfarrsaal die Senioren zum 
Ratschen, Brett- oder Kartenspielen. Wir laden Sie ganz herzlich ein! 
Schauen Sie doch einfach mal vorbei! Ein unterhaltsamer Nachmittag ist 
gewiss. Keine Scheu! Wir freuen uns auf Sie!            Kath. Pfarrgemeinde
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DORFFEST 2025

Ein unvergessliches Highlight – trotz Regen!

Empfang am Dorffest: Skicross Vroni Redder 
2-fache Juniorenweltmeisterin vom WSV

Auch wenn das Wetter in diesem Jahr nicht ganz auf unserer Seite war, 
haben die Glonnerinnen und Glonner mit ihrer zahlreichen Teilnahme 
auch an den Regentagen einmal mehr bewiesen, dass echtes Glonner 
Engagement wetterfest ist. Dank dieser großartigen Unterstützung wurde 
das Dorffest erneut zu einem Highlight im Veranstaltungskalender unserer 
Gemeinde. Ein ganz besonderer Moment war die feierliche Schlüsselü-
bergabe von der Feuerwehr an die Glonner Schützen am Montagabend. 
In den kommenden zwei Jahren wird die FSG als führender Verein die 
Organisation des Dorffests übernehmen. Für die FSG ist es eine große 
Ehre, diese Verantwortung zu tragen. Wir nehmen sie mit Freude an und 
wissen, dass wir auf die tatkräftige Unterstützung unserer engagierten 
Mitglieder zählen können. Gemeinsam werden wir dafür sorgen, dass 
das Glonner Dorffest auch in den kommenden Jahren ein unvergessliches 
Event und ein fester Höhepunkt im Kalender unserer Gemeinde bleibt. 	
					          Bernhard Schwarz, 
F t  k

Bürgermeister Josef Oswald gratulierte am Dorffest der 2-fach Junioren-
weltmeisterin im Skicross, Vroni Redder und hieß sie am Glonner Dorffest 
herzlich willkommen. Mit dabei waren ihre Trainer, Max Pupp (2.v.l.) und 
Georg Weil (3.v.l.). sowie der WSV Vereinsvorsitzende, Sepp Axenböck 
(l.) und Abteilungsleiter Leistungssport Alpin, Gregor Schober (r.). kw
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Tradition lebt! Dynamo Schlacht beim Dorffest im Torrausch
Dynamo   Schlacht – Jungburschen vs. junggebliebene Burschen sorgte für beste Stimmung – Regen hin oder her! Auf dem Platz ging’s heiß her, auf 
den vollbesetzten Rängen blieb kein Auge trocken – sei es vor Lachen oder wegen des Wetters. Das Schiedsrichterteam? Prominenter geht’s kaum:
Josef Oswald, 1. Bürgermeister, leitete das Spiel souverän mit der Pfeife, unterstützt an den Linien von Peter Gröbmayr (2. Bürgermeister) und Stefan 
Jirsak (3. Bürgermeister) – beide mit scharfem Blick und gnadenlosem Durchgreifen. Für den stimmgewaltigen Auftakt sorgten Brigitte Keller und 
Roman Jirsak mit dem legendären Dynamo-Vereinslied. Das Mikrofon-Duo Thomas Lebetz und Thomas Prommersperger lieferte das Stadion-Feeling 
deluxe – die beiden Thomasse mit Überblick, Witz und Fachkompetenz. Das Spiel selbst war ein echter Knaller: Endstand: 6:2 für die Jungburschen 
– die Erfahrung der Alt-Burschen reichte diesmal nicht gegen die frischen Beine der Jugend. Die Torschützen im Überblick: 1:0 Martin Huber (Alt-
Burschen – Hoffnung keimt auf!) 1:1, 1:2, 1:3, 1:4, 1:5 Marinus Wimmer (ein echter Spitzenspieler, der junge Mann!) 2:5 Bernhard Riedl (kurzes 
Aufbäumen) 2:6 Andreas Eder (Deckel drauf!) Ein sportlicher Spaß mit Tradition – und garantiertem Wiederholungsbedarf!     Fotos und Text:    kw
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Golfen am Aktivtag der Mittelschule Glonn
Wie bereits seit einigen Jahren wurde in diesem Schuljahr wieder ein Ak-
tivtag an unserer Mittelschule geplant, an dem gemischte Gruppen aus den 
Klassen 5 bis 8 unterwegs waren. Leider spielte der Wettergott auch dieses 
Mal nicht so ganz mit, so dass die Aktivitäten an Seen und im Freibad nicht 
stattfinden konnten und auf die Schlechtwetter- Alternativen ausgewichen 
wurde. Für Bowling, Reiten und Golfen war es jedoch das ideale Wetter. 
Eine Gruppe machte sich auf den Weg zum Golfclub Egmating, um dort 
einen kostenlosen Schnupperkurs zu bekommen. Nach einer kurzen Ein-
führung und einer Vorführung durch einen „Profi“ konnten die Schüler 
und Schülerinnen an der Driving-Range an drei Stationen üben: es wurde 
auf ein Tor gezielt oder versucht, aus kürzerer Distanz an verschiedenen 
Löchern einzuputten. Am beliebtesten war jedoch das Abschlagen, bei dem 
bereits nach kurzer Zeit große Fortschritte zu sehen waren und einigen 
Schülern eine Weite von 80 bis 100 Metern gelang. Es flogen jedoch auch 
die einen oder anderen Teile des schönen Golfrasens durch die Luft. Als 
wir am Ende noch Philipp Lahm sahen, war die Begeisterung der Kids 
groß. Wir möchten uns hiermit ganz herzlich beim Golfclub Egmating 
bedanken, der uns zwei Trainer kostenlos zur Verfügung gestellt hat.         	
					              Michaela Moser

Sportfest an der Grundschule Glonn – mit Team-
geist und guter Laune trotz Regenwetter

Am Donnerstag, 24.07.25 fand an der Grundschule Glonn unser alljähr-
liches Sportfest statt – aufgrund des schlechten Wetters diesmal nicht wie 
geplant im Freien, sondern im gesamten Schulgebäude. Doch dank der 
großartigen Organisation unserer engagierten Kollegin Frau Riedl konnte 
das Fest auch drinnen zu einem vollen Erfolg werden. 
Um 8.15 Uhr ging es in der Turnhalle los mit einer Rede der Rektorin Frau 
Pfefferkorn und einer anschließenden Aufwärmsequenz, die alle Kinder mit 
ihrer Lehrerin im eigenen Klassenzimmer durchführten. Die Kinder erwar-
tete dann ein abwechslungsreiches Programm mit spannenden Stationen:
•	 Hindernis-Wende-Sprint
•	 Speed Bounce
•	 Medizinballstoßen
•	 Standweitsprung
Mit viel Einsatz, Freude und Fairness meisterten die Schülerinnen und 
Schüler die verschiedenen Disziplinen. Die Begeisterung war überall 
spürbar!  Zum krönenden Abschluss gab es eine stimmungsvolle Siegereh-
rung in der Turnhalle. Als besondere Überraschung erhielt jedes Kind ein 
„Steckerl“ - Eis und natürlich durfte auch eine Urkunde zur Erinnerung 
nicht fehlen.
Wir danken allen Helferinnen und Helfern, die diesen besonderen Tag 
möglich gemacht haben – und natürlich unseren sportlichen Kindern für 
ihren tollen Einsatz!           (Text: Alina Ditterich, Fotos: Barbara Riedl)

Hallenbad Glonn
Öffnungszeiten: Di.	 17.00 - 21.00 Uhr       

Mi.	 16.00 - 17.00 Uhr (nur Senioren)
Mi.	 17.00 - 21.00 Uhr
Sa.	 16.00 - 19.00 Uhr      

1.000 € - Große Freude beim Herrmannsdorfer  
Kindergarten

Kleiderherz Glonn e.V. spendet an  
Elterninitiative Kindergarten in Herrmannsdorf e.V.

 Der Verein Kleiderherz Glonn e.V. hat dem Kindergarten Herrmannsdorf 
einen Spendenscheck über 1.000 € überreicht – die Freude der Vorstände 
war groß! Unterstützt wird damit ein pädagogisches Konzept, das – wie 
das Kleiderherz selbst – auf Wertschätzung und achtsamen Umgang 
mit Mensch und Natur setzt. Zwei lokale Initiativen, verbunden durch 
gemeinsame Werte.
Zwei Herzensorte in Glonn: Was haben ein Secondhand-Laden und ein 
Kindergarten gemeinsam? Mehr, als man auf den ersten Blick denkt: 
Beide setzen sich auf ihre Weise für ein bewussteres Leben ein. Während 
das Kleiderherz Glonn Kleidung sammelt, sortiert und verkauft und so 
Ressourcen schont und Gemeinschaft stärkt, bietet der Kindergarten 
Herrmannsdorf einen geschützten Raum, um in der Natur zu lernen, zu 
wachsen und den individuellen Platz in der Welt zu finden
Ein Haus zum Wachsen, Lernen und Wohlfühlen: Der Kindergarten 
Herrmannsdorf in Glonn ist nicht nur ein Betreuungsort für derzeit rund 
22 Kinder ab drei Jahren, sondern ein Ort, an dem Persönlichkeit und 
Gemeinschaft gleichermaßen gefördert werden. Als Elterninitiative betrie-
ben, bietet die Einrichtung Raum für Freiräume, sowie für wöchentliche 
Ausflüge in die Natur – „ein Kindergarten ohne Dach und Wände“. 
Das pädagogische Fachpersonal begleitet jedes Kind individuell, stärkt 
Wissbegierde und Selbstvertrauen und fördert den sozialen Zusammenhalt
Unterstützung in herausfordernder Situation: Trotz der großen Bedeutung 
für Familie und Region steht der Kindergarten aktuell vor finanziellen 
Herausforderungen: Die steigenden Personal- und Betriebskosten bereiten 
Sorgen, und ein Defizit von mehreren zehntausend Euro belastet den Ver-
ein. Die Spende von Kleiderherz soll helfen, das besondere pädagogische 
Angebot unterstützend zu sichern: für Ausflüge, Materialien, aber auch für 
die kleinen Extras, die den Alltag besonders machen. In einem Alltag, in 
dem so viele Menschen am Limit laufen, sind solche Orte unbezahlbar. Mit 
dieser Spende soll bewusst ein kleines, starkes Projekt vor Ort unterstützt 
werden, das Kinder nicht nur betreut, sondern wertschätzend fördert und 
ihnen wichtige Werte mit auf den Lebensweg gibt.“      Kleiderherz eV
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Am Sonntag, den 05. Oktober 2025 findet das diesjährige Erntedankfest 
in Herrmannsdorf statt.
 Um 10 Uhr findet ein feierlicher Gottesdienst in der Kunsttenne statt der 
von Pfarrer Peter Demmelmair zelebriert wird. Nach dem Gottesdienst 
wird die Ausstellung „Wir sind Schöpfung“ des Fotografen Hans-Günther 
Kaufmann eröffnet. Neun großformatige Aufnahmen säumen die Herr-
mannsdorfer Kunsttenne. Drei widmen sich dem Ursprung der drei großen 
Weltreligionen Judentum, Christentum und Islam, drei dem Wasser als 
Lebenselixier, drei den vom Menschen erschaffenen Bau- und Kunstwerken. 
Die Ausstellung wird noch weitere 10 Tage dort zu besichtigen sein und soll 
eine Hommage an den verstorbenen Gründer Karl Ludwig Schweisfurth 
und seinen langjährigen Weggefährten Abt Odilo Lechner sein, die sich 
zeitlebens mit der Schöpfung auseinandergesetzt haben.  Anschließend 
herrscht wieder fröhliches Treiben im Innenhof. Es gibt viele verschiedene 
Herrmannsdorfer Köstlichkeiten im Biergarten und die Glonner Musi sorgt 
für passende Stimmung. Ställe und Werkstätten öffnen ihre Türen. Im Hof 
können Jung und Alt auf der Strohburg oder dem Kinderkarussell, beim 
Seile drehn oder Brezn backen aktiv werden. Immer wieder ein Highlight: 
Die Pferdekutschen starten direkt vor dem Hof und nehmen die Gäste 
mit auf eine romantische Fahrt über die umliegenden Felder. Bei der 
Felderrundfahrt gehts auf dem Anhänger raus auf den Acker und zu den 
Waldschweinen. Somit ist für jeden etwas dabei.
Das Fest findet bei jedem Wetter statt. Der Hofmarkt hat geöffnet. 
Kostenloser Shuttlebus ab Grafing Bahnhof (Fahrzeiten finden Sie auf der 
Website). Stefanie Schmid, Tel.: 08093/9094-0.

Herrmannsdorfer Erntedankfest

Kolping Glonn spendete 400,00 €  an den 
Förderverein Grund- und Mittelschule Glonn.

Der Förderverein überlegt gemeinsam mit der Schulleitung, welche Aktivi-
täten, Projekte oder Unterrichtsgänge finanziell unterstützt werden sollen.
So wurden kürzlich einige Stehpulte für die Kinder angeschafft, Ausflüge be-
zuschusst und verschiedene Bildungsangebote ermöglicht. Ein besonderes 
Anliegen ist uns auch die Unterstützung sozialer Projekte in der Gemeinde. 
Wir freuen uns, den Glonner Schülerinnen und Schülern immer wieder 
das eine oder andere besondere Erlebnis ermöglichen zu können. Auf dem 
Bild v.l.n.r.: auf dem Bild:   Monika Reiser (Kolping Glonn), Thomas 
Torno (Förderverein GMS), Petra Pefferkorn (Schulleitung).  M. Reiser 

Kleiderherz Glonn bei der Ebersberger Ehrenamt Messe
Sonntag, 05.10.25, 12 – 16 Uhr, Alter Speicher, Eintritt frei

Wir präsentieren unser Ehrenamt – Nachhaltiger Umgang mit Kleidung 
durch Verkauf von liebevoll ausgewählter Second-Hand-Ware – von alltags-
tauglich bis extravagant für die ganze Familie. Der Erlös geht an soziale 
Projekte im Landkreis, z.B. Frauenhaus Ebersberg, Hospizinsel Glonn, 
Jugendhilfeeinrichtung Zinneberg, Kindergarten in Herrmannsdorf e.V.

Besuchen Sie uns und diese Messe 
und stärken Sie unseren Landkreis 
mit Ihrer Unterstützung und Enga-
gement.
Folgen Sie uns auf Instagram – dort 
gibt’s jeden Donnerstag Einblicke, 
Lieblingsstücke und Neuigkeiten aus 
unserem Laden!
https://www.instagram.com/klei-
derherz_glonn/
Kleiderherz e.V: 
Klosterweg 4, 85625 Glonn, 
Donnerstags 14 – 19 Uhr
Mail: kleiderherz.glonn@t-online.
de  ,  Charlotte Gummert-SchulzeEmma Fenske, Foto: A. Bachmann
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TERMINE

Pflegeberatung in Glonn:
Sie erreichen den Pflegestützpunkt unter der Telefonnummer 

08092/823–702 oder per E-Mail:  pflegestuetzpunkt@lra-ebe.de  
und persönlich in Glonn im Pfarrheim im Sitzungssaal 2, 

donnerstags 8 - 12 Uhr

Veranstaltungshinweise: 
SEPTEMBER

20. | 10-12 Uhr Pfaarsaal: Herbstbasar zugunsten des Kindergartens 

22. | ganztags Der  Wertstoffhof Glonn  ist wegen einer Betriebs-
veranstaltung geschlossen.

22. | ganztags Das Rathaus Glonn ist wegen einer Betriebsveran-
staltung geschlossen.

25.09 - 10.10.25 Seniorenthementage im LK Ebersberg

25. | 19.00 Uhr LRA Ebe: Hans im Glück für Fortgeschrittene" Ein 
Kompaktkurs in Lebenskunst mit Konrad Haberger” 

26. | 15.00 Uhr Klosterschule: Seniorenthementage - Lesung der 
Autorin Karin Simon “Von Bleiben war nie die Rede”

26. | 16.30 Uhr Kulturverein: Orchesterprobe in der Isarphilharmonie

26. | 18.00 Uhr AEG Glonn: Bioenergie Wiesmühle, Exkursion

26. | 19.30 Uhr Schrottgalerie: Paul Daly Band

27. | 9-14 Uhr Dorffestplatz: 2. Marktfest der Öko-Modellregion

27. | 19.00 Uhr Marienheim: Jahreskonzert Chor- und Orchesterverein

27. | 19.30 Uhr Schrottgalerie: Eva & Friends

29. | 19.00 Uhr Schule Glonn: Einladung zum Anliegerdialog

30. | 15.30 Uhr Kulturverein: Klassik zum Staunen – Zwergerlmusik 
Festsaal im Münchner Künstlerhaus

30. | 19.00 Uhr Marktblick: Netzwerktreffen für selbstständige 
Frauen, Unternehmerinnen und Solopreneurinnen. 
Anmeldung: kontakt@katrin-riediger.de

30. | 19.30 Uhr Gemeinderatssitzung

Oktober
01. | 11.00 Uhr Holzwurm: Spare Ribs & Schäufele, mit'm Postangerer

04. | 14-18 Uhr KiTa Glonn: Offener Spieletreff

05. | 10-17 Uhr Herrmannsdorf: Erntedankfest

06. | Haflhof: Kesselfleischessen

07. | 09.00 Uhr Pfarrheim: Glonner Frauenfrühstück

10. | 07-21 Uhr WSV Sportwelt: Tag der offenen Tür

10. | 11.00 Uhr Holzwurm: Steckerlfischessen

10. | 19.30 Uhr Schrottgalerie: T.G. Copperfield Trio

11. | 10-13 Uhr AEG Glonn: Repair Café

11. | 19.30 Uhr Schrottgalerie: Cordes Y Butons

12. | 19.00 Uhr Kulturverein: Sonntagskonzert im Prinzregenten 

18. | 19.30 Uhr Kulturverein: „Brautbriefe“Solotheaterstück

18. | 19.30 Uhr Schrottgalerie: Zither Manä

18. | 20.00 Uhr Marktblick: BB Blues Band

19. | 11-12 Uhr Pfarrsaal: Handysprechstunde >  60 Jahre - Teil 5

19. | 11.00 Uhr Holzwurm: Kirtasonntag - Entenessen

19. | 17.00 Uhr Pfarrkirche: Kirchenführung mit Stephan Ametsbichler

22. | 19.00 Uhr AEG Glonn - Marktblick (im Salettl): Ist Photovolatik 
noch wirtschaftlich?

24. | 19.30 Uhr Schrottgalerie: Bananz

24. | 20.00 Uhr Marktblick : Paul Kowol - Akustik Konzert

25. | 19.30 Uhr Schrottgalerie: Dr. Will & The Wizards

26. | 19.00 Uhr Pfarrkirche: Festliches Kirchenkonzert

28. | 19.30 Uhr Gemeinderatssitzung

Das Glonner Frauenfrühstück im Oktober
Am Dienstag, den 07.10.25 startet der Tag für die Besucherinnen um  
9 Uhr  mit einem gemeinsamen Frühstücken mit Büffet im kath.Pfarrsaal 
(Wolfgang-Wagner Str.15). Um 10 Uhr beginnt dann der spannende 
Vortrag: "Was hat Klimaschutz mit unserer Gesundheit zu tun?" Man 
hat es noch zu wenig auf dem Schirm, aber der Klimawandel ist derzeit 
die größte Bedrohung für unsere Gesundheit. Ein  gesunder Planet 
ist die Voraussetzung für ein gesundes Leben.Die Zusammenhänge 
zwischen Klimakrise und Gesundheit werden im Vortrag erläutert 
und anhand von Beispielen dargestellt. Darüber hinaus werden 
Perspektiven aufgezeigt,  wie wir durch unser eigenes Handeln Positives 
bewirken können! Nicht nur für uns, sondern auch für unsere Enkel! 
Die Referentin dazu ist Dr.Ulrike Burggraf, HNO- Ärztin, Ebersberg- 
Gründungsmitglied der überparteilichen Vereinigung"H4f" (Health for 
future) Ebersberg  -Teilnahmegebühr 6 Euro, Frühstücksbeitrag nach 
Ermessen, die Veranstaltung ist überkonfessionell, jede Frau kann kommen!  
	     Resi Gasteiger und das Team vom Glonner Frauenfrühstück
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ABFUHRTERMINE /  
MÜLLTRENNUNG

Abfuhrtermine
Restmüll-/Komposttonnen Markt Glonn

Achtung: Bitte Sammelrouten beachten !
Siehe Homepage VG Glonn - Abfallkalender  - Straßenlisten
Wertstoffhof in der Haslacher Straße: Bitte beachten Sie die geänderten 
Öffnungszeiten vom 01.04.2025 bis 30.11.2025; Montag, Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Samstag von 09.00 bis 12.00 Uhr
Die Güterbörse ist Freitag von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr bzw. Samstag von 
09.00 Uhr bis 12.00 Uhr geöffnet. Bitte beachten Sie, dass eine Abgabe 
von Gegenständen nur nach vorheriger Rücksprache mit einem Wertstoff-
hofmitarbeiter möglich ist. Des Weiteren weisen wir ausdrücklich darauf 
hin, dass Elektrogeräte aus Haftungsgründen nicht angenommen werden.
Öffnungszeiten Komposthöfe – Samstag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr.

September 2025

Mo 22.09. Bio-Müll Straßenplan s. Abfallkalender Rückseite

Di 23.09. Bio-Müll

Di 30.09. Rest-Müll (Ortskern)

Oktober 2025

Mi 01.10. Rest-Müll

Mo 06.10. Bio-Müll Straßenplan s. Abfallkalender Rückseite

Di 07.10. Bio-Müll

Di 14.10. Rest-Müll

Mi 15.10. Rest-Müll

Mi 15.10. Gelber Sack

Do. 16.10. Gelber Sack

Mo 20.10. Bio-Müll Straßenplan s. Abfallkalender Rückseite

Di 21.10. Bio-Müll

Di 28.10 Rest-Müll

Mi 29.10. Rest-Müll

Neue Regeln für den Biomüll

Aufgrund der neuen Biabfallverordnung (§ 2a BioAbfV) müssen die Stör-
stoffe wie Plastik, Glas und Metall im Biomüll deutlich reduziert werden. 
Daher ist es zukünftig noch wichtiger, sauber zu trennen!!
Bioplastikbeutel, Verpackungen, Glas und Metall gehören NICHT in 
die Biotonne! Nur Küchenabfälle, Pflanzenreste und Papierbeutel sind 
erlaubt! Weitere Informationen finden Sie unter https://wirfuerbio.de/
was-darf-rein  .
Sind zu viele Fremdstoffe enthalten, kann die Leerung der Biotonne ver-
weigert werden. Im Sinne der Umwelt und um ihnen Unannehmlichkeiten 
zu vermeiden, bitten wir Sie dringlichst die Trennung penibel zu beachten.

Alttextilsammlung  
im Landkreis Ebersberg
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
seit vielen Jahren sammeln mehrere gemeinnützige Einrichtungen im 
gesamten Landkreis Ebersberg Alttextilien.
Leider ist in den letzten Monaten und Jahren die Qualität der gesammelten 
Textilien gesunken, während die Menge an Fremdstoffen gestiegen ist. 
Damit in Zukunft nur solche Alttextilien in den Sammelcontainern landen, 
die auch wiederverkauft oder recycelt werden können, bitten wir Sie um 
Beachtung folgender Hinweise:

Diese Textilien gehören in den Sammelcontainer:
- Saubere, tragbare Kleidung
- Saubere, tragbare Schuhe (paarweise zusammengebunden)
- Mützen, Hüte, Schals, Handschuhe
- Tisch-, Bett- und Haushaltswäsche
- Gürtel, Taschen
- Schlafsäcke

Wichtig: Bitte alle Textilien nur verpackt (z. B. in sauberen Müllsäcken 
oder stabilen Tüten) einwerfen. So bleiben die Sachen trocken und sauber.

Diese Dinge bitte NICHT einwerfen:
- Kaputte, zerschlissene, nasse oder ölverschmierte Kleidung
- Textilfremde Materialien
- Textilabfälle, Polsterauflagen, Teppiche, Dämmstoffe
- Skischuhe, Inlineskates, Gummistiefel
- Einzelne Schuhe
- Stark verschmutzte oder beschädigte Kleidung/Wäsche
- Löchrige oder stark abgetragene Schuhe

Beachten Sie Bitte: 
Völlig zerschlissene oder stark verschmutzte Textilien sind keine Hilfe für 
die gemeinnützige Sammlung. Falls keine Weiterverwendung im Haushalt 
(z. B. als Putzlappen oder für die Gartenarbeit) möglich ist, entsorgen Sie 
solche Stücke bitte über den Restmüll.
Sollte der Container voll sein, werfen Sie bitte keine Alttextilien daneben. 
Warten Sie stattdessen, bis der Container geleert wurde. Gerne können 
Sie uns oder die Abfallberater Ihrer Gemeinde informieren, um den vollen 
Container zu melden.
Standorte der Sammelcontainr:
Altkleidercontainer finden Sie an vielen Wertstoffinseln im Landkreis 
Ebersberg sowie an allen Wertstoffhöfen.










